
 

 

 

PROTOKOLL 
der 61. ordentlichen Generalversammlung der Schilthornbahn AG, Mürren, vom Freitag, 16. Juni 
2023, um 15.00 Uhr in der Mehrzweckhalle des Sportzentrums, Mürren 
 

 
Traktanden 
 
1. Abnahme des Geschäftsberichts und der Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2022, 

Kenntnisnahme des Berichts der Revisionsstelle  
 
2. Verwendung des Bilanzergebnisses 
 
3. Entlastung des Verwaltungsrats 
 
4. Wahlen  

a) Neuwahl eines Verwaltungsrats 
b) Bestätigungswahl der amtierenden Verwaltungsräte 
c) Wahl der Revisionsstelle 
d) Wahl der unabhängigen Stimmrechtsvertreter 

 
5.  Mitteilungen und Verschiedenes 
 

 
 

 
 

 

 



 

 

 

FILM 1 „SCHILTHORNBAHN 20XX“ von SCHILTHORNBAHN   4‘05‘‘ 

 

 

 

Begrüssung durch den Verwaltungsratspräsidenten Johannes Stöckli 

 

 
 

Werte Aktionärinnen und Aktionäre 

Liebe Gäste 

 

Ich freue mich, Sie zur 61. Generalversammlung der Schilthornbahn AG begrüssen zu dürfen und 

heisse Sie im Namen des Verwaltungsrats ganz herzlich willkommen. 

 

Speziell begrüssen möchte ich  

 

- Max Kopp, Ehrenpräsident des Verwaltungsrats der Schilthornbahn AG 

- Peter Feuz, langjähriger Direktor Schilthornbahn AG und mein Vorgänger als 

Verwaltungsratspräsident 

- Karl Näpflin, Gemeindepräsident von unserer Sitzgemeinde Lauterbrunnen 

- Vertreter der Gemeinden und Bergschaften 

-  Vertreter der Tourismusorganisationen 

- Pascal Henggi, Vertreter der Revisionsstelle KPMG AG 

- Vertreter der Medien mit dem besten Dank für die Berichterstattung 

 

 



 

 

 

 

 

Präsidialansprache 

 

Im Berichtsjahr 2022 ist die Welt noch verrückter geworden, nachdem bereits die Pandemie 

etliche Sicherheiten und viel Gewohntes über den Haufen geworfen hat. Die Pandemie hat zwar 

früh im letzten Jahr geendet für uns hier in Europa, in China, einem der wichtigsten Märkte der 

Schilthornbahn, wurden die Lockdowns und die damit verbundenen Reisesperren aber 

weitergeführt. Russland überfiel die Ukraine mit weitreichenden politischen und wirtschaftlichen 

Folgen, Europas Energieversorgung war plötzlich nicht mehr selbstverständlich, der Begriff 

«Strommangellage» weckte alte Ängste, die Preise stiegen massiv, die Inflation kam kräftig 

zurück, die Zinsen zogen nach Jahren der praktischen Bewegungslosigkeit wieder an, die Schweiz 

suchte und sucht noch immer ihren Platz in der neuen multipolaren Welt, wie sie sich heute 

präsentiert. 

Welche Auswirkungen hatte das alles auf den Tourismus in der Schweiz, auf unser Unternehmen? 

 

 
 

Der Ausflugsverkehr im Lauterbrunnental und auf das Schilthorn erholte sich viel schneller als 

erwartet, der komplette Wegfall des Chinageschäfts konnte dank des aussergewöhnlich warmen 

letzten Sommers von Schweizer und europäischen Gästen kompensiert werden. Zusätzlich 

besuchten viele Gäste aus neuen Herkunftsländern in Südostasien, dem Golfraum, aber auch aus 

Südamerika das Schilthorn. 

 



 

 

 

 
 

Auch das Wintergeschäft gestaltete sich sehr erfreulich, konnten wir doch dank Snowfarming die 

Saison bis in den Mai verlängern und bereits am 5. November wieder eröffnen, als eine der ganz 

wenigen Destinationen, die zu Beginn des sehr schneearmen Winters 22/23 überhaupt gut 

präparierte Pisten anbieten konnten. Entsprechend hoch war die Nachfrage von Vereinen, Clubs 

und Schneesport-Enthusiasten. 

 

Alles gut also? Wir sind allgemein vorsichtig geworden, das Krachen im Gebälk der «alten» 

Weltordnung ist unüberhörbar geworden, die Unsicherheiten grösser. Dennoch arbeiten wir 

zuversichtlich an der Umsetzung unserer Strategien, vertrauen auf die konstruktiven Kräfte. 

Ich hatte letztes Jahr an dieser Stelle gesagt, dass wir wohl nicht so schnell wieder den Umsatz 

von 2019 erreichen würden: überraschenderweise haben wir aber den Gesamtertrag 2019 um eine 

Million übertreffen können, ein sehr erfreulicher Erfolg!  

 

Noch nicht ganz wieder erreicht haben wir allerdings die Rentabilität mit einer EBITDA-Marge von 

28% gegenüber einer solchen von knapp 30% im 2019. 

 

In der Bilanz erhöhte sich das Eigenkapital um den Jahresgewinn auf 20,7 Mio. Damit beträgt das 

Verhältnis Eigenkapital/Fremdkapital 1:2. Mit dem Fortschreiten der Bahnerneuerung steigt auch 

die Gesamtverschuldung, bis wir im Jahr 2025 die Spitze von 69 Mio. erreichen werden, mit einem 

Eigenkapital-Anteil von noch 25%. Wir erkennen an dieser Stelle den sehr willkommenen Beitrag, 

den das Dividendenverbot, nach der Inanspruchnahme von Corona Hilfsgeldern in dieser Phase für 

die Schilthornbahn bedeutet.  

 

Die nächste Dividendenausschüttung darf wieder 2025 vorgenommen werden. 

Das detaillierte Zahlenwerk haben Sie mit dem Geschäftsbericht erhalten, auch Christoph Egger 

wird in seinen Ausführungen noch genauer darauf eingehen. 



 

 

 

 

 

Woran haben wir gearbeitet, was waren die Herausforderungen? 

 

Wir arbeiten mit ähnlicher Intensität auf zwei Schienen: der eine Fokus liegt weiterhin auf der 

Bereitstellung eines hochklassigen Gästeerlebnisses, im Ausflug wie im Wintersport. Die Reise auf 

das Schilthorn soll trotz den Einschränkungen durch die Bauarbeiten weiterhin möglichst 

komfortabel und mit viel Freude an der einmaligen Bergwelt verbunden sein. Dazu gehören eine 

möglichst reibungslose Gästeführung entlang der Strecke, die vielen Attraktionen sowie die 

abwechslungsreiche Gastronomie. 

 

Dass nicht immer alles so klappt wie gewünscht, ist auf die Komplexität der Bauarbeiten 

zurückzuführen. Wir zählen auch auf Ihre Geduld und Ihr Verständnis, das in den kommenden zwei 

Jahren unzweifelhaft gefordert werden dürfte, und danken Ihnen dafür. 

 

 
 

Der andere Fokus lag und liegt auf unserem Neu- und Umbauprojekt 20XX:  

im Dezember 2021 lag der Kostenvoranschlag mit einer Genauigkeit von +/-10% vor und just in 

dieser Zeit explodierten die Rohstoffpreise weltweit, was uns die eine oder andere schlaflose 

Nacht bescherte. Es ist uns gelungen, die Auswirkungen auf unser Projekt in vertretbaren 

Grenzen zu halten, indem wir die Abwicklung bestimmter Aufträge anpassen und bei den 

Auftragsvergaben diese Entwicklung berücksichtigen konnten.  

Im August 2022 konnten die Plangenehmigungsverfahren für alle 3 Sektionen abgeschlossen 

werden, die erforderlichen Bewilligungen und Konzessionen wurden alle erteilt. 



 

 

 

 

Mit Bund und Kanton hatten wir den Finanzierungsprozess für die im Bereich des öffentlichen 

Verkehrs gelegene erste Sektion im Frühjahr 2022 aufgenommen und inzwischen erfolgreich 

abschliessen können. 

 

Nach dem Spatenstich auf Birg vor einem Jahr wurden im gesamten letzten Jahr vorbereitende 

Arbeiten durchgeführt. Im Bahngebiet musste die Infrastruktur mit neuen Trafostationen, 

Materialseilbahnen, Umschlag- und Lagerplätzen, Zufahrten und der Wasserversorgung Schiltalp-

Birg erweitert werden. In den Büros arbeitet man weiter an den Ausführungsplänen und der 

Errichtung einer gut durchdachten Projektorganisation, wie sie für ein so komplexes Projekt 

unumgänglich ist. 

 

Mit der allerletzten Fahrt unserer vertrauten Transportbahn «Käthi» am 6. März 2023 und ihrem 

Rückbau wurde dann der Beginn der grossen und sichtbaren Arbeiten eingeläutet. 

Der VR hat im vergangenen Jahr Vision und Leitbild der Schilthornbahn überarbeitet und 

verabschiedet. Sie sehen beides vor mir auf der Leinwand. In möglichst kurzen Statements haben 

wir zusammengefasst, was wir tun und unter welchen Prämissen wir unsere Aktivitäten ausführen.  

 

Herausheben möchte ich den Wandel unseres Selbstverständnisses vom Transportunternehmen 

zur Gesamtanbieterin von touristischen Leistungen im Verlauf der vergangenen Jahre. Damit 

einher geht die Stärkung des Dienstleistungsgedankens, die konsequente Ausrichtung auf das 

Gästeerlebnis und die aktive Erstellung und Vermarktung neuer Angebote. 

 

 
 



 

 

 

Zum Leitbild gehören auch Aussagen zur «Nachhaltigkeit», zu der heute jedes Unternehmen seine 

spezifische Haltung finden muss. Es ist gleichzeitig Modethema und Notwendigkeit. Der ziemlich 

unscharfe Begriff wird inzwischen geradezu inflationär verwendet, was zur Folge hat, dass er mit 

der Zeit etwas kraftlos geworden ist. 

 

 
 

Man kann Nachhaltigkeit als Marketing- und PR-Thema begreifen und Greenwashing betreiben 

oder man kann sich freikaufen über Kompensationen, das hilft dem guten Gewissen. 

 

Man kann sich aber auch ernsthaft damit auseinandersetzen; Wo können wir unsere Umwelt 

entlasten, die ja gerade im Fall der Schilthornbahn Lebensgrundlage für viele Menschen und Basis 

für den unternehmerischen Erfolg ist. Wie die Resilienz der Natur stärken und unsere sozialen 

Strukturen im Rahmen des Gesamtkontextes entlasten. Diesen Weg wollen wir gehen, es ist der 

anspruchsvollere. Wir wissen, dass wir zu vielen Fragen die Antworten noch nicht kennen, wir 

werden ihn aber offen und ehrlich gehen und sind überzeugt, so auch zu entsprechenden 

Resultaten zu kommen. 

 

Um erfolgreich zu sein als Tourismusunternehmen, braucht es eine solide und aktuelle ICT-

Infrastruktur, also Internet, Kommunikation und Telefonie, die dem Gast einen lückenlosen und 

komfortablen Ausflug zu seinem Ziel ermöglicht. In den vergangenen beiden Jahren haben wir in 

diesen Punkt viel investiert, die veraltete Infrastruktur wurde umfassend modernisiert, 

leistungsfähiger und so sicher gemacht, wie das der aktuelle Stand der Technik zulässt.  

 

Die Schweiz bleibt ein sehr attraktives Reiseziel, die schnelle Erholung der Tourismusbranche 

weltweit zeigt, dass auch ein so einschneidendes Ereignis wie die Pandemie diesen Megatrend 



 

 

 

nicht brechen kann. Wir sind deshalb sehr froh, die Entscheidung für die Rundum-Erneuerung 

unserer Bahn rechtzeitig getroffen und das Projekt vorangetrieben zu haben.  

 

Damit schaffen wir die Grundlage für eine zukunftsfähige, touristische Entwicklung im 

Lauterbrunnental. Die nächsten zwei Jahre bringen viele Herausforderungen, das Projekt 20XX 

testet auch einmal die Leistungs- und Leidensfähigkeit unserer Organisation. Wir sind sehr 

zufrieden, wie alle Mitarbeitenden unter der Leitung von Christoph Egger ihren Beitrag zum 

Gelingen dieser grossen Aufgabe leisten. Im Namen des Verwaltungsrats und sicherlich auch 

Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, danke ich ihnen ganz herzlich dafür. 

 

Damit habe ich meine Ausführungen abgeschlossen und danke für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Werte Aktionärinnen und Aktionäre, wir kommen nun zur Behandlung der Traktanden. 

 

Als erstes kommen wir zur Konstituierung der Generalversammlung. 

 

 



 

 

 

Konstituierung der Generalversammlung 

 

1. Heute ist der 16. Juni 2023. Unsere Versammlung findet somit gesetzes- und statutengemäss 

innert 6 Monaten nach Abschluss des Geschäftsjahres statt. 

 

2. Die Einladung zu unserer Generalversammlung erfolgte durch Publikation im Schweizerischen 

Handelsamtsblatt vom 15. Mai 2023. Die Einladungen an die im Aktienregister eingetragenen 

Aktionäre, zusammen mit dem Jahresbericht und der Eintrittskarte, wurden am 16. Mai 2023 

verschickt. 

 

 Die gesetzliche und statutarische Einberufungsfrist ist somit eingehalten. 

 

3. Die Traktanden der heutigen Generalversammlung wurden in der Einladung bekannt gegeben. 

Beschlüsse können nur über Gegenstände gefasst werden, die auf diese Weise angekündigt 

sind.  

 Ausser: Antrag auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung. 

 

 Anträge zu Händen der Generalversammlung von Seiten der Aktionäre liegen keine vor. 

 

 Geschäftsbericht, Jahresrechnung, Bericht der Revisionsstelle und die Anträge des 

Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinns lagen seit dem 22. Mai 2023 am 

Sitz der Gesellschaft in Mürren zur Einsichtnahme auf. In der Einladung ist auf die Auflage 

hingewiesen worden. 

 

5. Die Revisionsstelle - KPMG AG - ist zur heutigen Generalversammlung eingeladen und 

vertreten. (Die Vollmacht für Herrn Pascal Henggi liegt hier vor.) 

 

6. Das Protokoll der 60. Generalversammlung vom 17. Juni 2022, ordnungsgemäss 

unterzeichnet, liegt hier auf. 

 

7. Bestellung des Büros gem. Art. 11 der Statuten. 

  

 Wahl von 2 Stimmenzählern: 

 Der Verwaltungsrat schlägt vor: 

 

 Rechts (Fensterseite):  Fredy Anker 

  

 Links (Wandseite):   Karl Guntern 

 

 Andere Vorschläge? keine – die Stimmenzähler sind hiermit gewählt. 

 

8. Die Generalversammlung wird nach Gesetz und Statuten geleitet vom 

Verwaltungsratspräsidenten. Als Protokollführer amtet der Direktor, Herr Christoph Egger. Die 



 

 

 

Stimmenzähler, der Protokollführer und der Präsident werden das Protokoll prüfen und 

unterzeichnen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

   2023 2022 

 

9.    Anwesende Aktionäre: 220 252 

 

 Anzahl der vertretenen Aktienstimmen:  24‘463 21‘400 

 

 Absolutes Mehr: 12‘233 10‘701 

 

 % des Aktienkapitals:  63,54% 61,14% 

 

 

 Wünscht jemand zur Konstituierung der Generalversammlung das Wort? 

 

 

 Dies ist nicht der Fall. 

 



 

 

 

 

Abwicklung der Traktanden 

 

Traktandum 1 Abnahme des Geschäftsberichts und der Jahresrechnung sowie Kenntnisnahme 

des Berichts der Revisionsstelle für das Geschäftsjahr 2022 

 

Der Direktor, Herr Christoph Egger hat das Wort. 

 

FILM 2 „Abbruch Transportseilbahn Käthi“ von SCHILTHORN             2‘57“ 

 



 

 

 

 
 

Werte Aktionärinnen und Aktionäre 

Liebe Gäste 

 

 
  

Mit dem Film zur letzten Fahrt der 

Transportseilbahn «Käthi» beginne ich meinen 

Rückblick auf das Geschäftsjahr 2022 aber auch 

den Ausblick auf die Zukunft. 

 

Der Rückblick auf das letzte Jahr ist, wie 

Johannes Stöckli bereits in seiner Rede 

erwähnte, sehr erfreulich. Es gab verschiedene 

Ereignisse auf unserer Projekt- und 

Ausführungsliste. 

 

Ein wichtiges Ereignis im Jahr 2022 war der 

Umbau und Erweiterung der Sonnenterrasse auf 

dem Allmendhubel. Eine wahre Bereicherung, 

welche auch zu einem sehr beliebten Treffpunkt 

wurde. 

 

Als zweites Projekt bauten wir die erste Etappe 

der Wasserversorgung Schiltalp – Birg – 

Schilthorn. In steilstem Gelände wurden 

Meisterleistungen vollzogen! 



 

 

 

 

 

Im Winter konnten wir dank Snowfarming mit 

einem sehr frühen Start nach Mass beginnen. In 

einem Herbst mit schneelosen Gletschern 

konnten wir bereits ab dem 5.11.2022 mit sehr 

guten Pisten und einer grossen Nachfrage 

starten. 

 

Im Sommergeschäft konnten wir auf dem 

Allmendhubel mit dem Wasserlabyrinth den 

Spielplatz ergänzen und einen Glanzpunkt 

setzen. 

 

Die Investitionen und die neuen Angebote haben 

geholfen, den Aufschwung 2022 voll 

auszunutzen. Die Gästezahlen legten stark zu, 

blieben aber rund 22% unter den Pre-COVID-

Werten von 2019. 

 

Umso erfreulicher ist es, dass wir trotz deutlich 

weniger Gästen einen Rekordumsatz erzielen 

konnten! 

 

 

Diese Anstrengungen haben sich aber auch in unserer Jahresrechnung positiv ausgewirkt, womit 

ich zur groben Erläuterung der Jahresrechnung 2022 komme. Die Jahresrechnung finden Sie im 

Geschäftsbericht 2022 auf den Seiten 16 - 22:  

 

 

 
 

Die Erträge sind in allen Geschäftsbereichen 

markant angestiegen, insgesamt um +75.6%. 

Das Resultat ist ein Rekordumsatz von CHF 

31.64 Mio. 

 

Den deutlichsten Zuwachs konnten wir 

zweifellos im Ausflugsverkehr mit + 91.7% 

verzeichnen.  

 

In Hotels, Gastronomie und Shops konnten wir 

auch zulegen, jedoch nicht im gleichen Rahmen. 

Wir dürfen aber nicht vergessen, dass zu Beginn 

vom 2022 noch eine gewisse Zurückhaltung bei 

den Gästen zu verspüren war.  



 

 

 

 
 

Der Warenaufwand hat sich proportional zum 

Ertrag in Gastronomie und Shops entwickelt. 

 

Die Personalkosten sind aus 3 Gründen um fast 

20% gestiegen: 

• Wir haben 2022 keine Kurzarbeits-

entschädigung mehr bezogen (CHF 300‘000). 

• Das Restaurant Allmendhubel, früher 

verpachtet, wurde ganzjährig durch uns 

betrieben (CHF 550‘000.-). 

• Wir haben angesichts des Projekts 

SCHILTHORNBAHN 20XX unser Kader 

verbreitert (ICT, Projektmanagement) (CHF 

250‘000). 

 

 

Ich komme zum Ausblick auf die Ereignisse und Aktivitäten 2023 sowie dem bisherigen 

Geschäftsverlauf 2023: 

 

 
 

Simon Sauter ist Ende Juni 2022 als Leiter 

Gebäudemanagement + Projekte bei uns 

eingetreten. Genau im richtigen Moment: Simon 

konnte sich und seine Erfahrungen im Projekt 

20XX bereits hervorragend einbringen und 

wichtige Aufgaben übernehmen. 

 

Heute Morgen hat der Verwaltungsrat 

beschlossen, Sandra Wenger, Leiterin 

Administration, in die Geschäftsleitung zu 

befördern. Sandra Wenger ist seit ihrem Eintritt 

2015 immer mit hervorragenden Leistungen und 

einem sehr grossen Engagement aufgefallen 

und verdient diese Beförderung. 

 

 

Unsere Personalchefin Therese Gertsch wird 

uns leider verlassen.  

 

Neu in der erweiterten Geschäftsleitung 

aufgenommen wurde Sandra Hirschi, Stv. 

Leiterin Verkauf & Vertrieb und damit 

verantwortlich für alle Kassen/Verkaufsstellen. 

   



 

 

 

 
 

Sonja Schmid hat im letzten Herbst die Leitung 

Hotel Alpenruh übernommen. Das Hotel 

Alpenruh liegt momentan unmittelbar neben der 

Baustelle der Station Mürren und beherbergt 

und verpflegt daher auch viele Bauarbeiter. 

 

Veronika Schaffelhofer hat neben dem 

Schiltgrathüsi im Dezember 2022 auch die 

Leitung Gimmelen übernommen und backt den 

weltbesten Apfelkuchen nach dem Rezept von 

Gimmelen-Fritz. Leider war die Schneelage in 

der Gimmelen schwierig. 

 

Mit Marco Froese kehrt ein alter Bekannter per 

1. Juli 2023 ins Hotel Blumental zurück. Er hat 

das Hotel bereits von 2020 – 2022 geführt. 

 

 
 

Der letzte Winter war enorm schwierig und hat 

bei allen Beteiligten starke Nerven erfordert. 

 

Im Alpenraum fielen lediglich 1/3 der üblichen 

Schneemengen. Trotzdem konnten wir mit 159 

Wintersaisontagen den längsten Winter der 

Geschichte verbuchen! 

 
 

Dank Snowfarming und einem grossen Einsatz 

des Wintersportteams konnten wir mit einer 

hervorragenden Grundlage bereits im November 

2022 starten. 

 



 

 

 

 
 

Snowfarming, aber auch die Beschneiung, waren 

eine unabdingbare Voraussetzung, um 

überhaupt Wintersport ausüben zu können. Wir 

haben noch nie so viel Kunstschnee produziert! 

 

 
 

Unsere Gäste haben es vom ersten Tag an 

honoriert: 

 

• Im November durften wir sehr viele Skiteams 

auf unserer Engetalpiste trainieren lassen. 

Erstmals wurden auch FIS-Slaloms 

durchgeführt. 

• ab Mitte Dezember 2022 durften wir viele 

Wintersportler auf dem ganzen Pistennetz 

und im Snowpark begrüssen. 

• Auch für die kommende Saison sind die Pisten 

bereits wieder gut ausgebucht.  

 

 
 

Zum Abschluss der Wintersaison durften wir 

nach Ostern 2023 erstmals einen Freestyle-

Event auf allerhöchstem Niveau austragen: 

 

Swatch Nines brachte die 50 weltbesten 

Freeskier und Snowboarder nach Mürren.  

 

 

 

FILM 3 „SWATCH NINES“ von Dutch Drone Gods             2‘46“ 

 



 

 

 

 
 

Der Wintersport braucht eine starke, breite 

Zukunft, die junge Generation muss auf den 

Schnee in unsere Region geholt werden und 

dazu braucht es trendige Anlässe, wie diesen. 

 

Die weltweite Resonanz für diesen Anlass war 

unglaublich hoch und hat alle bisherigen 

Marketingmassnahmen weit übertroffen.  

 

 
 

Allein ein Filmclip von Andri Ragettli wurde von 

8.6 Mio. Personen angeschaut! 

 

SWATCH NINES wird im April 2025 sowie im 

April 2027 wieder auf dem Schilthorn 

stattfinden und unser Gebiet bei den jungen 

Schneesportlern weltweit bekannt machen und 

etablieren! 

 
 

Ein zweites, ähnliches Projekt läuft mit Red Bull. 

Red Bull hat eine der stärksten Marketing-

Abteilungen und ist auch bei jungen, aktiven 

Personen stark verwurzelt. 

 

Red Bull hat mit Fabian Bösch, dem nach Andri 

Ragettli zweitstärksten Freeskier der Schweiz, 

eine Athletenstory fotographiert und gefilmt. 

Diese Bilder werden Oktober/November zur 

Lancierung der Red-Bull-Winterkampagnen 

verwendet. 

 

 
 

Die Zahlen der letzten Wintersaison geben uns 

Recht und belohnen uns und das ganze Team für 

die grossen Anstrengungen. Wir können uns im 

Vergleich zu unseren Mitbewerbern in der 

Region resp. in der ganzen Schweiz sehr gut 

halten! 

 

 



 

 

 

 
 

Auch die Aussichten und die bisherigen 

Besucherzahlen im Ausflugsverkehr sind sehr 

vielversprechend! Alle wichtigen Märkte, mit 

Ausnahme von Japan, sind wieder zu vollem 

Leben erwacht.  

 
 

Neu bearbeiten wir mit Brasilien auch einen 

Markt in Südamerika. Es wird aber noch 

Aufbauarbeit brauchen, um in diesem grossen 

Land wirklich gute Resultate erzielen zu können. 

 
 

Der Start in das neue Geschäftsjahr ist aber sehr 

gut gelungen: 

 

• im Wintersport konnten die Ersteintritte fast 

gehalten werden , was angesichts des 

schweizweiten Minus von -12% sehr gut ist! 

 

• Im Ausflugsverkehr konnten wir im Winter die 

Besucherzahlen um nahezu 50% erhöhen, in 

den Sommermonaten scheint diese 

Entwicklung weiterzugehen. 

 

 

 

Der positive Trend kann auch auf die weiteren 

Standbeine wie Hotels und Gastronomie 

übertragen werden! 

 

Einzig in den Shops können wir die 

Vorjahreszahlen bislang nicht erreichen, was 

aber auf die Bauarbeiten 20XX und die dadurch 

notwendigen Provisorien zurückzuführen ist. 



 

 

 

 

 
 

Welche Projekte beschäftigen uns in den 

Sommermonaten? 

 

Die zweite Etappe der Wasserversorgung von 

Birg nach Schilthorn wird umgesetzt. 

Gleichzeitig wird auch eine zweite 

Stromzuleitung eingelegt sowie die 

Kanalisationsleitung erneuert. 

 
 

Wir werden aber in den kommenden 2 – 3 

Jahren stark vom Projekt SCHILTHORNBAHN 

20XX vereinnahmt: 

 

Im Folgenden werden Ihnen anhand von Bildern 

unsere Baustellen und den Stand der Arbeiten 

nähergebracht. 

 

 
 

 

 
 

 



 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Wichtige Angebotsvereinfachungen und 

Angebotsverbesserungen konnten auf die 

Wintersaison 2022/2023 mit den Partnern der 

Jungfrau Ski Region umgesetzt werden: 

 

• Neu gibt es nur noch einen Skipass, welcher 

für die gesamte Jungfrau Ski Region gültig 

ist, inklusive öV-Zubringer ab Interlaken. 

• Die teilregionalen Skipässe werden nicht 

mehr angeboten. 

• Das ist zwar eine Einschränkung für einige 

Gäste. Es hat aber bewirkt, dass die 



 

 

 

Unternehmungen der Jungfrau Ski Region 

deutlich geschlossener und als Einheit auf 

dem Markt aufgetreten sind, anstatt sich 

lokal zu bekämpfen. 

> ein grosser Fortschritt! 

 

 
 

Im Sommer 2023 kann diese Entwicklung 

fortgeführt werden: 

 

• Der UNLIMITED JUNGFRAU SUMMER PASS 

ist als Sommersaisonpass für alle Bahnen der 

Jungfrau-Region erhältlich. 

• Schilthorn – Piz Gloria und Allmendhubel sind 

ebenso im Gültigkeitsbereich! 

• Im kommenden Jahr wird auch noch die 

Postautolücke von Lauterbrunnen nach 

Stechelberg geschlossen. 

 

 
 

Im Sommer 2024 ist der Ausbau der Sesselbahn 

Winteregg geplant. 17 zusätzliche Sessel mit 

Hauben werden angeschafft, wodurch die 

Förderleistung der Sesselbahn um 35% von 

1‘200 P/h auf 1‘600 P/h erhöht werden kann. 

 

In den letzten zwei Jahren haben sich dank den 

Snowparks und der intensiven Trainingsnutzung 

vermehrt Warteschlangen gebildet, was auf der 

wichtigen Zubringerbahn ins Skigebiet nicht 

unseren Vorstellungen entspricht. 

 

 
 

Mittelfristig, nach Abschluss des Projekts 

SCHILTHORNBAHN 20XX, werden weitere 

Seilbahnprojekte anstehen, welche bereits 

heute zonenplanerisch in Angriff genommen 

werden müssen. 

 

Priorität geniesst dabei das Projekt INFERNO 

EXPRESS, der Ersatz der Sesselbahn Kandahar 

durch eine längere Bahn von der Höhelücke auf 

die Oberen Hübel. Dadurch wird das untere 

Skigebiet auch optimal mit den oberen Anlagen 

verbunden. Die Lawinensicherung wird ebenfalls 

optimiert. 

 



 

 

 

 
 

Aber auch im Sommer soll die Möglichkeit zum 

Angebotsausbau zonenplanerisch sichergestellt 

werden. 

 

In einer Überbauungsordnung für die Standorte 

Schilthorn, Birg und Allmendhubel werden, 

abgestimmt auf unser Leitbild und unsere 

Nachhaltigkeitsrichtlinien, neue 

Sommerangebote angedacht, welche 

mittelfristig zur Umsetzung kommen sollen. 

 

FILM 4 „SWATCH NINES“ von Richard Bath               3‘20“ 

 

Der Präsident verdankt die Worte des Direktors und leitet zur Behandlung des Traktandums 1 über: 

 



 

 

 

 
 

Ich möchte das Traktandum 1 zur Diskussion stellen: 

 

Wortmeldungen?  

 

Wer bereit ist, dem Traktandum 1 zuzustimmen möge dies mit Erheben der Stimmkarte bezeugen. 

 

Gegenstimmen: 2 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter)  

Enthaltungen: 0 

 

 

Der Geschäftsbericht, die Jahresrechnung und der Revisionsbericht sind genehmigt. 

 

 

Ich danke Ihnen. 

 

  



 

 

 

 

Ich habe die Wortmeldung von Herr Henggi übersprungen, bitte entschuldigen Sie. Herr Pascal 

Henggi haben Sie zum Revisionsbericht noch Ergänzungen. 

 

 

Herr Henggi: 

Nein, ich habe keine Ergänzungen.  

 

Johannes Stöckli: 

Vielen Dank 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Traktandum 2  Verwendung des Bilanzergebnisses 

 

Sie finden den Vorschlag des Verwaltungsrats auf Seite 22 des Geschäftsberichts. 

 

Der Bilanzgewinn ist wie folgt zu verwenden: 

 

 

Bilanzgewinnvortrag Fr. - 3‘239‘304.69 

Jahresgewinn Fr.      1‘154‘482.58 

Bilanzergebnis Fr.   – 2‘084‘822.11 

   

Bildung Reserve für künftige Fehlbeträge Art 36PBG Fr.      -    94‘930.28 

 

Vortrag auf neue Rechnung Fr. -  2‘179‘752.39 

 

 

Die Revisionsstelle bestätigt, dass dieser Vorschlag Gesetz und Statuten entspricht. 

 

 

Wortmeldungen?  

Ein Aktionär meldet, dass seiner Meinung nach die Jahresrechnung noch nicht genehmigt wurde. 

Der Präsident erläutert, dass bei der vorigen Abstimmung das gesamte Paket aus Traktandum 1 zur 

Wahl gestellt und genehmigt wurde.  

 

Es folgen keine weiteren Wortmeldungen.  

 

Wer dem Vorschlag des Verwaltungsrates zustimmt, möge dies durch Erheben der Stimmkarte 

bezeugen. 

 

 

Gegenstimmen: 3 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

Enthaltungen: 8 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

 

 

Der Vorschlag zur Verwendung des Bilanzergebnisses wird genehmigt. 

 

 

Besten Dank. 



 

 

 

 
 

 

Traktandum 3 Entlastung des Verwaltungsrats  

 

Nach Art. 695 OR haben Personen, die an der Verwaltung und der Geschäftsführung teilgenommen 

haben, sich der Stimme zu enthalten. 

 

 

Wortmeldung?  

Es gibt keine Wortmeldungen. 

 

Wer der Entlastung des Verwaltungsrats zustimmt, möge dies durch Erheben der Stimmkarte 

bezeugen. 

 

 

Gegenstimmen: 26 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

Enthaltungen: 54 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter)   

 

 

Sie haben der Entlastung einstimmig zugestimmt.   

 

Ich danke Ihnen im Namen der Geschäftsführung und von meinen Verwaltungsratskolleginnen und 

Verwaltungsratskollegen.  



 

 

 

Traktandum 4 

 

 
 

a) NEUWAHL VERWALTUNGSRAT 

 

Ralph von Allmen, Verwaltungsrat seit 2005, hat entschieden, sich nicht mehr für eine weitere 

Amtsdauer zur Verfügung zu stellen. 

 

Verwaltungsrat Thomas Baumann wird uns in seiner Würdigung und Verabschiedung Ralph von 

Allmen näherbringen. 

 

 



 

 

 

 
 

Gemäss Statuten muss für die aktuelle Vakanz eine Person mit Wohnsitz in der Gemeinde 

Lauterbrunnen, idealerweise im Dorf Mürren, die Nachfolge von Ralph von Allmen antreten. 

 

Wir konnten mit Daniel Kuster eine kompetente Persönlichkeit für die Nachfolge von Ralph von 

Allmen finden. Daniel Kuster bringt einen breiten unternehmerischen Erfahrungsschatz mit.  

 

Der Verwaltungsrat beantragt, Daniel Kuster für eine Amtsdauer von 3 Jahren bis zur GV 2026 als 

Verwaltungsrat zu wählen. 

 

Wortmeldung? 

Es gibt keine Wortmeldungen.  

 

Wer der Wahl von Daniel Kuster zustimmt, möge dies mit der Stimmkarte bezeugen. 

 

Gegenstimmen: 7 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

Enthaltungen: 78 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

 

Daniel Kuster, Mürren, wird als Verwaltungsrat für eine Amtsdauer von 3 Jahren bis zur GV 2026 

gewählt.  

 

 

 

 

 



 

 

 

b) WIEDERWAHL DER BISHERIGEN VERWALTUNGSRÄTE 

 

Ausser Ralph von Allmen stellen sich alle bisherigen Verwaltungsrätinnen und Verwaltungsräte zur 

Wiederwahl für eine weitere Amtsdauer von 3 Jahren bis zur GV 2026. 

 

 

 

 

 
 

Der heutige Verwaltungsrat repräsentiert a) die grossen Aktionäre, welche gemeinsam die Mehrheit 

an dieser Unternehmung besitzen und b) die lokale Bevölkerung und lokalen Leistungsträger durch 

den Einsitz von Franziska Gertsch (Esther’s Guesthouse Gimmelwald) und Daniel Kuster (Hotel 

Edelweiss Mürren). 

 

Der Verwaltungsrat schlägt vor, die zur Verfügung stehenden Verwaltungsräte in globo für eine 

weitere Amtsdauer von 3 Jahren zu wählen. 

• Präsident Johannes Stöckli 

• Vizepräsident Dr. Werner C. Weber 

• Thomas Baumann 

• Dr. Martin Deuring 

• Dr. Christoph Feuz 

• Franziska Gertsch  

• Christine Kopp 

 

 



 

 

 

Gibt es Wortmeldungen? Keine 

 

Wer der Wahl der insgesamt sieben Personen zustimmt, möge dies mit der Stimmkarte bezeugen. 

 

Gegenstimmen 25 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter)  

Enthaltungen 18 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

 

Präsident Johannes Stöckli, Vizepräsident Dr. Werner C. Weber, Thomas Baumann, Dr. Martin 

Deuring, Dr. Christoph Feuz, Franziska Gertsch und Christine Kopp sind für eine weitere Amtsdauer 

von drei Jahren gewählt.  

 

Die Konstituierung des Verwaltungsrats bleibt mit mir als Präsident und Werner C. Weber als Vize-

Präsident unverändert. An dieser Stelle möchte ich meinen Kolleginnen und Kollegen für die 

angenehme Zusammenarbeit im Verwaltungsrat herzlich danken.  

 

c) WAHL DER REVISIONSSTELLE 

 

 
 

Gemäss Artikel 20 der Statuten wählt die Generalversammlung die Revisionsstelle für  

eine Amtsdauer von einem Jahr. Der Verwaltungsrat schlägt vor, die KPMG AG, Gümligen, für eine 

weitere Amtsdauer von einem Jahr zu wählen. 

 

Wortmeldung?  

Keine Wortmeldungen. 

 



 

 

 

Wer der Wahl der KPMG AG zustimmt, möge dies mit der Stimmkarte bezeugen. 

 

Gegenstimmen: 4 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

Enthaltungen: 26 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

 

Die KPMG AG, Gümligen, wird als Revisionsstelle für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr 

gewählt.  

 

 

 

d) WAHL DER UNABHÄNGIGEN STIMMRECHTSVERTRETER 

 

 
 

Wortmeldungen?  

Keine Wortmeldungen.  

 

Wer der Wahl der unabhängigen Stimmrechtsvertreter zustimmt, möge dies mit der Stimmkarte 

bezeugen. 

 

Gegenstimmen: 2 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

Enthaltungen: 6 (unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 

 

Dr. Melchior Glatthard als unabhängiger Stimmrechtsvertreter sowie Niklaus Glatthard als dessen 

Stellvertreter sind für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr gewählt.  

 



 

 

 

 

Traktandum 5 Verschiedenes 

 

 
 

Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung 2024 eine Statutenanpassung an das neue 

Aktienrecht vorlegen. Wir haben die entsprechenden Arbeiten aufgenommen. 

 

Dr. Christoph Feuz informiert kurz über die bevorstehenden Änderungen.  

 

Gibt es Wortmeldungen aus dem Kreis der Aktionärinnen und Aktionäre?  

 

Herbert Wiehl: Was hat die Geschäftsleitung unternommen, um die Stromversorgung in Zeiten der 

Mangellage zu sichern und gibt es Pläne, dass die Unternehmung längerfristig selber Strom 

produziert?  

Christoph Egger: Wir haben noch bis Ende 2023 einen Vertrag mit dem EW Lauterbrunnen und 

waren somit nicht von den höheren Energiepreisen betroffen. Da wir ab 2024 dem Markt 

ausgesetzt sein werden, arbeiten wir seit längerem mit einem Strombroker zusammen, welcher 

den Strom etappenweise für uns zu den bestmöglichen Konditionen einkauft.  

 

Bezüglich der Frage der Stromproduktion laufen Abklärungen, die Dächer unserer Gebäude für 

die Stromproduktion zu nutzen. Weiter gibt es Abklärungen zum Bau einer Photovoltaikanlage im 

Alpgebiet. Der Planungsstand ist jedoch noch zu wenig fortgeschritten um dazu konkrete 

Angaben machen zu können. 

 

Weitere Wortmeldungen: Keine 



 

 

 

 Ich danke Ihnen für Ihre Fragen.  

 

 

Nächste Generalversammlung 

 

Zum Abschluss meiner Ausführungen bleibt mir noch die Ankündigung des Datums der 

nächstjährigen Generalversammlung. Diese wird am Freitag, 21. Juni 2024 stattfinden. 

 

Damit komme ich zum Ende der 61. Generalversammlung der Schilthornbahn AG.  

 

Ich bedanke mich im Namen des Verwaltungsrates herzlich bei Ihnen für ihre heutige 

Anwesenheit, ihre Unterstützung während des vergangenen Jahres und für ihre Treue zur 

Schilthornbahn AG. 

 

Ich lade Sie nun alle zum gemütlichen Zusammensein und zum bereitgestellten Apéro ein. Das 

Apéro findet draussen vor der Curlinghalle des Sportzentrums statt!  

 

 

 

 

 


